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Fenjtervorhingen in die Finjternis dringende
Qidtjdein bradte in unjere bdiijtere Wadht
eine willfommene Wbwedslung. Jd) fiihlte
diejelben forperlidhen Erideinungen, welde
id) ftets bei den friiheren BVerjudjen fejtgejtellt
hatte — falte Fiife, ein Prideln an den Hin:
den, BHeife Handflddhen und einen eifigen
Haud) an den Wangen. Jn meinen Unter-
armen begann fid ein leidter Sdmer; fiihl
bar 3u maden, bejonders in dem linfen, wel-
der jidh neben Herrn Le Duc befand. Cin
Gefiihl der gejpannteften Crwartung erfiillte
uns alle mit groger Wufregung.

Und — da fam ploglid) ein Laut aus der
Dunfelheit, ein leifes Jijden, das dhnelle,
Teidhte Atmen einer Frau. €s wurde immer
rajder und jhwdider, wie zwijden den ge:
jdhlofjenen Jdbhnen durdygejtoen und endete
mit einem Tauten Yusatmen und einem Rau-
jhen wie von einem Kleide.

,Was bedeutet dies, ift alles in Ord-
nung?“ fragte eine Gtimme in ber Duntel
Beit. —

L3a, alles it in Ordnung”, ermiderte
der JFrangoje rubig. ,Es ijt Madame. Sie it
in BVerziidung. Nun, meine Herren, wenn Sie
fih jeht gany ftill verhalten wollen, werden
Gie etwas ganj interefjantes 3u jehen be=
fommen.“

Im BVorjaale tidte die Uhr weiter. Das

Medbium atmete tiefer und voller. AL und
su fam ein Qidtjdein von einem voriiber=
fahrenden Wagen. Welder Gegenjaf jwijden
dem Dhalbgeliifteten Sdhleier des Jenjeits vor
uns, und dem Londoner Mietwagen auf der
andern Geite! Der Tijd [hlug in mdadtigen
Chwingungen. Cr neigte fid) gleihmdpig hin
und Her unter unjern fnetenden Fingern. Leije
jhatfe Gerdujde famen aus dem Holge, wie
Rotten- und Galvenfeuer, wie von einem
hellbrennenden Reifighiindel in einer flarem,
froftigen Winternadt.

,E€s ift viel Madht vorhanden”, jagte der
Frangofe. ,Sie fonnen es auf bem Tijde
wahrnehmen.”

S&l batte juerjt geglaubt, daf id) es mir
nur einbilbete; aber wir fonnten es jeht alle
fehen. Ueber dem Tijde |dhwebte eine griin-
gelbes phosphoressierenves Lidht. €s bdrehte,
wilzte, wand fid) in Jdhimmernden Ringen
und Windungen wie Raudwolfen. Bei diefem
diiftern Gein fonnte i) die didfingerigen
Hinde des Frangojen deutlid) fehen.

L Wie fomifh!“ rief er. ,Cs ift pradhtooll.”

,Gollen wit jeft bas Alphabet Herjagen?“
fragte Moir.

Jtein, wir fonnen Befjeres tun, erwi-
perte unjer Gajt.

(GdHlup folgt.)

Prep-Urteil iiber ,Bilder vom alten Rhein*
von Dr. €. B ddyler mit Jeichnungen von Hugo Pfend=
facd, Berlag €. Lépfe-Beng, Rorfdad).

Der Prdbiftoviter Dr. Bdchler (St. Gallen) hat da
mit viel Licbe und BVerftdndnis ein WBiidhlein von der
Bogelwelt des alten Rhein gufammengeftellt, das ficher=
lich {iberall da Freude und Intevefe ausléien wird, wo
nodh ein naturfdyiislerifches Hery fchldgt. Dizfes trefflidy
gefchriebene Budy ift Ffeine trocene Abhandlung dber
Naturgefdyichte, fondern fliiffig und verftdndig gefdyrie-
ben, fo baf fidh audh der Laie rafd) in die Materie
einfindet. Die Seichnungen, bdie der befannte Kiinftier
Hugo Plendfact dem Bénbdchen beifteuerte, find natur=
getven und echt. (Dag Wlatt flie Ale)

Modberne Ldechielreitere

RNiemals mebhr ald Heute unterliegt die Menfdyheit,
wo allgemeine Gridylaffung und Grmifdung die Signatur
bes Sages ift, dbem Bediirfnis nad) Aufpeitidung. Un=
mevklic) gleitet der Menfdh in das Fahrwaffer des Aufz
aepeitfchtwerdenmiiffens.  BVon feinem {dhrarzen Kaffee
Fommt er fdywer (08, auch bann wenn er beftimmt weif,
baf fein ganger Ovganismus damit, tednifcy gefprodhen,
auf Ueberbruck geftellt wird, wobei alle fonft verborgenen
UnguldinglichEeiten bes Nervenfyftems sum BVorfdhein
fommen miiffen. Der Nervenavst wird der fuggeftiven
Gewalt des ,Sdmarzen* am fidjerften entgegentreten,
inbem folche auf unfdyddliche Geleife abgeleitet wird,
Kaffee wollen die Menfchen. Sie follen coffeinfreien
Raffee Hag trinfen und werden genau den gleichen Ges
nuf haben, aber nidyt die allbefannte Schddigung, die
unvermeidlich um Nervenbanferott fifhrt. Man fann
nue fo lange Mobilmadjung feines Cnergietapitals trei=
ben, fo lange folcyes vorhanden ift. Nadyher gebt e8 auf
SRoften der Sahl der Lebensrage. Die Wedhfel der Natur
werden unbarmberzig eingetrieben. Dr. 9. &d.

(FURRER-ENZ)

preisen direkt an Private.
Mustersendungen franco.

Rideauxfabrik Ruih (tGalen)

licfert Vorh@nge jeglicher Art vom bil-
ligsten bis zum feinsten Genre zu Fabrik-

ECNELLSHAMPOON

= DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL

Verlangen Sie ausdriickiich: ,TELL-MARKE"
Preis 25 Cts.

Tell-Parfimerie, Basel.

664

am Heimplatz — Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

Kunsthaus Zirich

AUSSTELLUNG

14. August bis 3. September

Gemilde und Graphik: Robert Amrein, Hanny Bay, Hed-
wig Burkhardt, Martha Cunz, Rudolf Diirrwang, Ernst
Geiger, Georg Hemmerich, Gordon M. Mac Couch, Kurt
Manz, Alired Marxer, Claire-Lise Monnier, Franz Josef
Rederer, Albert Reinhardt, Lina M. Stetter, Theodor Wetzel,
— Alice Halicka, André Lhote, Ladislas Medgyes (Paris).

Tiglich gedffnet von 10—12 und 2—5 Uhr. Montags geschlossen.

P i’ v 4
GAUTSCHI, HAURI&CP
BEINACH

@ Joh.Bachmann ¢

Galvanische Anstalt, Dietikon
Ziircherstrasse 430. — Tel. 114.

Vernickeln, Versilbern, Vergolden

das wirtfamfte Hilfemittel

vorzeitige
Shwdide bei

@ldngend begutadytet von den
Aersten.

Sn allen Apotheten, Sdadytel
a 50 Tabletten Fr. 45.—.
Probepadung Fr. 8.50.
Profpette gratis und franto!

Generaldepot:

Raboratorium Nadoluy
WBafel, Mittlere Strape 37

Lefen Sie
Adalbert Stifter

Der Nadyfommer

In Ganzleinen geb. Fr.12.—,
in Halbleder geb. Fr.20.—.

Ein Buch, dessen Gedanken-
reichtum und dichterische
Schonheiten empfinglichen
Lesern Stunden reinen Ge-
niessens verschaffen. In der
Hast und Oberflachlichkeit
unserer Tage wirkt es wie
ein Fiihrer zu verfeinertem
Lebensgenuss.

Verlag FEHR, St. Gallen.

Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen.

gegen 343

von Hotel- und Restaurations-

Beftell{dein

Der Unterseichnete beftellt den

L, Nebelipalter”

auf ol Monate gegen Nachnahme.

(®efl. genaue unbd deutlide Adrefie)

3 Monate Fr. 5.50 6 Monate 10.75 12 Monate 20.—

geriten besorgt prompt u. billig
obige Spezialwerkstatt

. 527

Uecberlaf der Frau den Pfalter
Du aber lied den Nebelfpalter. matapn

e e TR

Von den drei

Schiitzenfest-Sondernummern

L

,-TllIIIlIIIIIIIIIIIIIlII|IIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIHHIIHI||]lIHIIIIIIIIIIIIIlIllllIIlllllIIHIIII|I||IIIIIIIII|IIIlIIII[lIIIlIl||lIlIIIIII||||II|II|IIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIH|lllllIINIIIIIIHIIHIII"IE

ist noch ein kleiner Vorrat vorhanden.
sendung von Fr. .—in Marken erfolgt Franko-Zusendung

Nebelspalter-Verlag Rorschach

Gegen Ein-

15

NEBELSPALTER 1924 Nr. 35

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ,,Nebelspalter Bezug!

12



	Press-Urteil über Bilder vom alten Rhein

